
 Tessiner Voralpen        Monte Generoso (1701 m)

Gras und Fels: die wilde Westwand des Aussichtsgipfels
Eine Tour der starken Kontraste: fordernd steil, zum Gipfel hin felsig, dazu absolut einsam. Am Gipfel dann 
viel Volk: Wanderer, aber vor allem Ausflügler, die den Generoso mit der Zahnradbahn »bestiegen« haben. 
Den optischen Schlussakzent setzt dann die »Fiore della pietra« von Mario Botta – genial oder gaga?

Talort: Rovio (495 m)
Ausgangspunkt: Postbushalt oder Parkplatz im Ort
Gehzeiten: Aufstieg 4 Std., Abstieg 2 ½ Std.
Mobil vor Ort: Linienbusse von Lugano bzw. Mendrisio 
nach Rovio und Arogno
Karten/Führer: Swisstopo 1:25 000, Blatt 1353 
Einkehr: Generoso Vetta (1601 m) am Halt der Zahnradbahn
Information: Ente turistico del Medrisiotto e Basso Ceresio, 
Via Lavizzari 2, CH-6850 Mendrisio; Tel. 00 41/91/6 41 30 50, 
www.mendrisiotourism.ch 
Charakter: Die Felspassagen in der Wand verlangen einen 
absolut sicheren Tritt (I), die schmalen Grasbänder ebenfalls.

Wegbeschaffenheit: Bis zum Sovaglia-Bach Fahrweg, 
dann gut erkennbare Spur, auf den letzten hundert Höhen-
metern einige Sicherungen. Keinesfalls bei Nässe gehen! 
Einsamkeitsfaktor: Sehr hoch
Schlechtwetter-Alternative: Stadtbummel in Lugano; 
besonders sehenswert: Abendmahl in der Kirche degli 
Angoli, Fassade der Kathedrale, einige moderne Bauten (u. a. 
von Mario Botta), das neue Kunst- und Kulturzentrum. Infos 
www.luganoturismo.ch 
Orientierung/Route: In Rovio durch das Dorf und zur 
Kapelle von Soldino (583 m). An der Verzweigung geradeaus 
in den Graben des Sovaglia-Bachs. Über den Bach und im 
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 Bregenzerwald       Toblermannskopf (2010 m)

mountix Tour des Monats
Die Tour zum Toblermannskopf gehört zu den bekanntesten Winterrouten im Gebiet, welche zudem 
weniger lawinengefährdet ist. Vom Toblermannskopf hat man eine tolle Aussicht über den gesamten 
Bregenzerwald. 

Talort: Schoppernau (852 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz hinter dem Himmelriesetun-
nel  (900 m)
Anfahrt: Von Westen auf der Autobahn A14 bis Ausfahrt 
Dornbirn-Nord/Bregenzer Wald und auf der Bregenzerwald-
Bundesstraße (B200) Richtung Warth bis zum Ende des Him-
melriesetunnels. Von Osten und Norden über Reutte (B179), 
bzw. durchs Tannheimer Tal (B199). Von Warth dann auf der 
B200 nach Westen über den Hochtannbergpass. Von Bludenz 
durchs Große Walsertal über Damüls zum Tunnel hinter 
Hopfreben. Am südlichen Tunnelende befindet sich auf der 
Seite der Bregenzer Ache ein kleiner Parkplatz. Ca. 150 Meter 

davor südlich der Brücke über die Ache befindet sich ein wei-
terer sehr kleiner Parkplatz zwischen einem Bildstock und 
kleinem Wasserkraftwerk an bergseitiger Straßenseite. 
Karten/Führer: Kompass 1:50 000, Blatt 2 »Bregenzer-
wald, Westallgäu« 
Charakter: Insgesamt mäßig steile Schneeschuhtour, mit 
kurzen steileren Passagen und Hangtraversen, teilweise 
felsdurchsetzt. Gute Kenntnisse im Beurteilen der 
Lawinensituation, elementare alpinistische Kenntnisse und 
gute Lauftechnik nötig
Orientierung/Route: Vom Wegweiser neben dem Kraft-
werksgebäude am Parkplatz steigt man anfangs unsteil auf 
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  Sarntaler Alpen       Maiser Waalweg

Frühe Blüte im Vinschgau
In Zeiten, in denen man fürs Gießen nicht einfach einen Hahn aufdrehen konnte und das Wasser sprudelte, legten die Südtiroler Waale an. Entlang dieses ausge-
klügelten Bewässerungssystems erschließen wunderschöne Wege die Hänge über Meran – wie etwa der Maiser Waalweg.

Talort: Schenna (578 m)
Ausgangs- und Endpunkt: Infobüro Schenna (Parkplatz und Tiefga-
rage) 
Anfahrt: Über den Brenner auf der Autobahn bis Bozen Süd und von dort 
rechts hinein auf der Schnellstraße ins Vinschgau bis Meran Süd, kurz vor 
Meran geht es rechts nach Schenna. Die Variante über den Reschenpass ist 
bei kurvenempfindlichen Kindern eher die zweite Wahl.   
Öffentliche Verkehrsmittel: Gute Bahnverbindung mit Schnellzügen 
über den Brenner und ab Bozen im Regionalzug bis Meran. Mit dem 
Sparpreis Europa der Deutschen Bahn gibt es das Ticket ab 29 Euro (Nord-
deutschland ab 39 Euro, jeweils einfache Strecke), wobei eigene Kinder 
und Enkelkinder bis 15 Jahre kostenlos mitfahren, wenn sie beim Kauf auf 
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 Tessiner Voralpen       Monte Generoso (1701 m)

Wald bergan, teilweise die Schleifen des Serpentinenweges 
abkürzend (farbige Bänder). Vorbei an einer Quelle (letztes 
Wasser!) und im Links-rechts-Takt zur Hütte von Perostabbio 
(1233 m). Dahinter weiter im Wald hinauf zum Fuß einer 
hohen Felswand. Hier knickt der Weg nach rechts ab. Im Gras 
leitet er steil bergan gegen eine markante Felsformation 
(»Kamel«). Wenig unterhalb quert die Spur in einen Graben. 
In ihm aufwärts bis zum Fuß der Baraghetto-Westwand 
(ca. 1560 m). Der Weg biegt nach rechts ab und quert auf 
ziemlich ausgesetzten Grasbändern, mehrere Gräben 
ausgehend, unter den bizarren Felsen hinüber zur Mündung 
eines Couloirs. Eine Minibrücke hilft über einen tiefen Spalt, 
ein Drahtseil auf einen Absatz und eine Kette noch ein Stück 
weiter aufwärts. Anschließend geht’s etwas luftig aus dem 
Graben heraus. Eine kurze senkrechte Felsstufe (Drahtseil) 
leitet auf einen Grashang, über den man leicht in die Senke 
(1652 m) zwischen Monte Generoso und Baraghetto gelangt. 
Auf deutlicher Spur über den leicht felsigen Gipfelhang 
(Drahtseile) zum höchsten Punkt. 
Abstieg nach Norden:  Vom Gipfel des Generoso zurück in die 
Gratsenke, dann auf dem Sentiero alto auf der italienischen 

Seite des Felskamms mit geringem Höhenverlust zur Cima 
della Piancaccia (1610 m). Weiter auf gutem Wanderweg, 
mal rechts, dann wieder links vom Kamm abwärts in den 
Passo Crocetta (1360 m) und am Nordhang des Massivs 
schattig hinunter nach Arogno. 
Abstieg nach Süden: Auf dem komfortablen, mit Platten be-
legten Weg hinab zur Bergstation Generoso-Vetta (1601 m) 
der Zahnradbahn. Mehr oder weniger parallel zur Bahntrasse 
geht’s bei moderatem Gefälle hinunter nach Bellavista (1221 
m). Alternativ auch via Nadigh (1295 m) und Génor (Nevere), 
mit Gegenanstieg. Kurz vor der Bahnstation Bellavista scharf 
rechts (Schilder). Im Wald bergab zur schön gelegenen Alpe 
di Melano (917 m, Brunnen) und zurück nach Rovio.
Persönliche Empfehlung: Die Via ferrata Angelino (K 3) 
in die Tour einbeziehen. Sie ermöglicht eine Überschreitung 
des Baraghetto (1694 m), auf oder absteigend. Selbstsiche-
rung ratsam (senkrechte Leitern, Drahtseile)
Eugen E. Hüsler

Durch Gras und Fels auf den Monte Generoso
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 Bregenzerwald       Toblermannskopf (2010 m)

einem Güterweg westwärts in den Wald auf. Vorbei an einem 
Schild über die Schutzgebiete hinter der ersten Rechtskehre 
erreicht man einen Stadl am ersten lichten Osthang. Bei 
einem Rechtsabzweig hält man sich links (Skiroutenschild). 
Nach zwei Serpentinen leitet ein Schild nach rechts über den 
nächsten Grashang zur Gräsalpe (1281 m). Weiter westwärts 
über Hänge, die nicht steiler sind als 25 Grad sind, an einer 
Jagdhütte rechts vorbei und danach links drehend zum 
nächsten Hang. Auf diesem westwärts, dann nach Süden 
drehend entlang dem breiten Bergrücken zur Hochalpe (1752 
m), bzw. rechts an dieser vorbei hinauf zum sichtbaren Weg-
weiser »Hochalpe« (1911 m) auf dem breiten Gratbuckel. Von 
diesem Vorgipfel führt ein mit Fels durchsetzter Wiesengrat 
in linkem Bogen zum schmalen Gipfel. Dabei muss man noch 
einmal ca. 40 Meter ab- und wieder aufsteigen. Abstieg: Den 
schmalen, ca. 35 Grad steilen Südgrat hinab zum Wegweiser 
und dann zum breiten Sattel, der meist ostseitig etwas ver-
wächtet ist. Durch eine Mulde rechts haltend in das schattige 
Tal. Dort visiert man das Hüttchen der Unteren Gautalpe 
(1580 m) an. Nun auf der rechten Seite des Tals vom Sennauer 
Bach nordostwärts in das sich öffnende Tal. Dabei quert man 

einen Hang über ein längeres Stück unterhalb der Felsen 
der Niederkünzelspitze bis der Wald beginnt. Ein rot-weiß 
markierter Sommerweg führt an einem Jägerstand vorbei. 
Weiter hinab zur Obere Schalzbachalpe (1296 m) und nach 
Schalzbachvorsäß. An einem kleinen Wasserhochbehälter 
vorbei hält man auf die Hütten von Schalzbachvorsäß zu. 
Vorbei an der kleinen Holzkapelle nun südwärts zu den Hüt-
ten von Hof. Wer in Hopfenreben geparkt hat, steigt rechts 
von einer Mast-Trafostation zur Straße hinab. Andernfalls 
benutzt man den Güterweg, auf welchen man vor den Hüt-
ten von Hof trifft. Bei einer Bushaltebucht schnallt man ab. 
Auf der Straße läuft man 600 Meter zurück zum Parkplatz.
Persönliche Empfehlung: Der Berg ist oft gut besucht 
und man sollte rechtzeitig anreisen, um noch einen Parkplatz 
zu finden. Wenn die Schnee- oder Lawinenverhältnisse im 
Tal oberhalb der Gautalpe ungünstig sind, läuft man besser 
auf dem Aufstiegsweg retour. 
André Tatter

Verdiente Rast nach dem Aufstieg 
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Sarntaler Alpen       Maiser Waalweg

der Karte eingetragen werden. 
Mobil vor Ort: Vor Ort ist man mit der BusCard Meran und 
Umgebung mobil. Das Sieben-Tage-Ticket kostet 15 Euro, 
Kinder bis sechs Jahre fahren gratis. In ganz Südtirol gilt die 
Mobilcard Südtirol sowohl für Busse, als auch Züge. Sie ist 
erhältlich für einen (15 Euro), drei (23 Euro) oder sieben Tage 
(28 Euro), Kinder von sechs bis 14 Jahre fahren zum halben 
Preis, kleinere sind frei. Alternativ gibt es im Tourismusbüro, 
am Bahnhof und in Fernbussen übertragbare Wertkarten zu 
zehn, 25 und 50 Euro, mit denen man City- und Stadtbusli-
nien nutzen kann.
Beste Jahreszeit: Besonders schön im Frühling, wäh-
rend der Apfelblüte, aber ganzjährig möglich. An heißen 
Sommertagen ist der Weg angenehm, weil er immer wieder 
durch schattigen Mischwald führt.
Karte: 3D-Wanderkarte Schenna und Umgebung 1:25 000 
mit 3D-Panoramabild und Outdoortipps, Tappeiner, 8 Euro, 
ISBN 9788870737462 
Information: Tourismusverein Schenna, Erzherzog-
Johann-Platz 1/D, 39017 Schenna, Tel. 00 39/04 73/94 56 69, 
www.schenna.com

 Charakter: Einfacher, abwechslungsreicher Weg entlang 
der Waale, der historischen Wasserwege 
Hinweis: Während der Zeit der Apfelblüte gibt es rund um 
Meran eine Reihe von Veranstaltungen zum Apfel, etwa bei 
den Blütenfesttagen in Lana (2017: 1. - 15. April).   
Orientierung/Route: Der Weg an den Westflanken der 
Sarntaler Alpen beginnt im Dorfzentrum von Schenna und 
führt über Katnau- und Leiterweg am Innerleiter vorbei zum 
Maiser Waalweg. Über den Schnuggenbach gelangt man 
zum Riffianerweg, auf dem es zurück nach Schenna geht.
Einkehr: Mehrere Möglichkeiten unterwegs, u.a. im Landg-
asthaus Ofenbaur oder im Petaunerhof
Einkehr: Im Südtiroler Folio-Verlag gibt es den Band »Südti-
rol für Kinder« von Oswald Stimpfl, mit vielen Ausflugstipps, 
für 13, 20 Euro
Heidi Siefert

Muss auch mal sein: Schaukeln statt Wandern
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